
Bau einer Anodenbatterie

Vor einem Jahr begann ich mit der Entwicklung eines Universal-Spannungswandler, ich nenne ihn DCW523. Jetzt 
ist der Print mit den Abmessungen 56 x 20mm verfügbar. Der Print kann für verschiedene Betriebsarten und 
Wandlertrafos bestückt werden: Einweggleichrichter, Brückengleichrichter, negative Gittervorspannung, Entstörung
der Ausgangsspannung durch Drossel + Kondensator, definierter Start bei Mindestlast (Ein-Aus-Automatik), 
Wandlertrafos der Typen RM4 RM5 und RM6.

Als Beispiel für eine künstliche Anodenbatterie habe ich die Pertrix Nr49 Mikrodyn-Anodenbatterie50V gewählt. 
Diese Batterie hat die Aussenabmessungen 43 x 36 x 98mm. Das Wandlergehäuse und der Einschub wurden aus 
dünnem Weissblech (Dosenblech) hergestellt. Das Gehäuse ist etwas schwierig zu fertigen da es 8 Ecken hat. Diese 
Batterie wurde gewählt um zu zeigen, dass auch in einem kleinen Gehäuse Platz für Batterien, Wandler und 
Lademodul ist.

Grössere Batterien wie z.B. Pertrix Nr.57 (67,5V), Nr.58 (75V), Nr.61 (90V) und Nr.60 (100V) oder noch grössere 
sind natürlich viel einfacher zu bestücken.

Als Wandlertrafo wurde der Typ RM4 ohne Luftspalt 
gewählt: primär 7Wdg. 0,4CuL, sekundär 100Wdg. 
0,1CuL
Der erzielbare Wirkungsgrad WG ist bescheiden, 
Grund ist die hohe Arbeitsfrequenz f und die niedrige 
Eingangsspannung Ue.

Alternativ Kern RM4: primär 14Wdg. 0,4CuL, 
sekundär 200Wdg. 0,1CuL. Die Arbeitsfrequenz ist 
tiefer und der Wirkungsgrad wesentlich besser.


